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lıegen. S1e sınd auch für Nichttheologen sehr gul verständlıch, dass IHNan dem
Buch In Gemeinden eine große Verbreitung wünschen annn Dass gelegentliıch
Wiederholungen auftreten, erg1bt sich daraus, dass e siıch eine Zusammen-
stellung verschledener Vorträge handelt Die Wiıederholungen unterstreichen
Berdem, W as dem Autor besonders wichtieg ist (vgl 10) pannen ware C5, da-
nach iragen, die tieferen Ursachen für dıie „hausgemachten“ Schwierigkei-
ten der Landeskirchen legen. Hier ware ZU eispiel e1n 16 auf dıe eologi-
sche Ausbildung mıt ihrer OE groben Teıil bibel  ıtıschen Ausrıichtung und dem
vieltiacCc fehlenden Gemeindebezug sinnvoll. uch WENN diese Aspekte in den
abgedruckten Vorträgen nıcht ausdrücklich in den C werden,
ann das Buch uneingeschränkt ZUT Lektüre empfohlen werden.

Christian Schwark

John Klassen Russlanddeutsche Freikirchen In der Bundesrepublik Deutsch-
and. Grundlinien ıhrer Geschichte, ihrer Entwicklung und Theologie, Nürnberg
Va 2007, 444 S 34,80

Endlich 1eg mıt dem 1er anzuzeigenden Werk eiıne verlässliıche Untersuchung
den russlanddeutschen Freikirchen baptistischer und mennonıtischer Prägung

VO  = Nachdem der Strom der Aussiedler AUs»s dem ()sten angsam ahbebbht
reisten noch A VO  — ıhnen nach Deutschlan e1IN: 2005 Waren 6S noch 35300
1st 6ßsS e1ıt Bılanz ziehen. Seit den 1950er ahren sınd rund Z Millionen Russ-
landdeutsche in die alte He1lmat umgesiedelt. Einschließlich ihrer achkommen
en heute mehr als vier Miıllionen Aussiedler aus den ehemalıgen Ostblocklän-
dern in Deutschlan twa die Hälfte VOL iıhnen ist Jutherisch:; eın Viertel ist ka-
ONSC. ein welıteres Viertel gehö verschliedenen evangelısch-freikiırchlichen
Kıchtungen (u methodistisch, pfingstkırchlich, adventistisch). Das orößte
Segment der freikirchlichen Aussıedler hat einen täuferischen Hıntergrund: 60,8
Prozent der taufgesinnten Russlanddeutschen sınd Baptisten, 392 Prozent sind
Mennoniten. Seı1t 1963 en S1e sich in Deutschlan angesiedelt; 1072 wurde
dıe russlanddeutsche ussiedlergemeınde In Paderborn gegründet. Inzwı1-
schen g1bt 6S 520 täuferische Aussiedlergemeinden mıt rund getauften
Mitgliedern plus Kındern und Angehörigen insgesamt 285.000 Personen. Eın-
heimischen (Gemeinden en sıch rund 8 .000 bıs 9 000 baptistisch-
mennonıiıtische Spätaussiedler angeschlossen. Freikirchliche Aussiedlergeme1n-
den gehören den größten Gemeinden In Deutschlan: mıt den bestbesuchten
Gottesdiensten. DIe russlanddeutschen (Gemeılnden weılsen eın ]  iches achs-
i  3 VON S Prozent auf, wobel Transferwachstum Uurc UZug eıne immer C:
ringere spielt, während das ekehrungswachstum (Mitgliedschaft Hre
Glaubenstaufe) noch stark aus dem Potential des biologischen Gemeindewachs-
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(ums schöpftt, jedoch zunehmend auch das Gewıinnen VON (vor em russland-
deutschen) Gemeindefremden eine wichtige spielt. Diese und annlıche
Zahlen wı1issenschaftlich recherchiert aben, ist das Verdienst der Forschungs-arbeıt VOI John Klassen

DIe vorliegende Dıssertation des langjährigen Dozenten Bıbelseminar
onn beschäftigt sıch also miıt diesem größten und stark wachsenden degment
evangelıkaler Christen In Deutschlan: DIie Doktorarbeit wurde unter der Betreu-
ung VO Prof. S5Saayman 1in Jangjährigen Forschungen erstellt und 2002 der
UnıLhnversıtät VOoNn Südafrıka eingereicht. Ursprünglich reichte das erhobene Daten-
materı1al HIis 1998; da aber bıis ZUr Veröffentlichung AdUus persönlichen Gründen
weıtere vier Jahre vergingen, UuSsSste in aufwändigen Nachforschungen eine Da-
tenergäanzung DIS 2006 VOFrSCNOMMEN werden. Damıt 1eg HUuN erstmals verlässlıi-
ches und umfangreıiches Zahlenmaterial den baptistisch-mennonitischen [USS-
landdeutschen Gemeinden VO  z Der kundige Leser nımmt 6S angesichts dessen 1n
Kauf, dass CN dUus dem genannten Tun immer wlieder Doppelungen VON
len für dıie Zeıiträume bIs 9908 und bıs 2006 kommt

Frühere viel hohe Schätzungen der Zahl treikirchlicher Russlanddeutscher
konnte Klassen korrigileren und im Eınzelnen e Verbreitung, Gründung und das
Wachstum der russlanddeutschen Freikirchen dokumentieren. Die wechselvolle
Geschichte der freikirchlichen deutschstämmigen Christen in usslanı zeichnet
Klassen sorgfältig nach. Es wird e1 anderem das In der Freikirchenge-schichte einzigartıge Phänomen des Kolonisationsmennonitentums CHtEHG dass
die Mennoniten In ihren Siedlungsgebieten WwW1e freikirchliche „„Staats-
kirchen“‘ mıiıt ethno-relig1öser Prägung gebilde en uch <1Dt der Autor einen
n Überblick über die verschiedenen erbande, die sıch se1mt den 1970er Jah-
TG In Deutschlan gebilde en und cdie SallZ unterschiedliche Ta VOoNn Ak-
kulturation aufwelsen, in denen die ehrne1ı freikirchlicher Aussliedlergemein-den zusammengeschlossen ist 7u den einzelnen Verbänden WIeE der Arbeitsge-meıinschaft evangelıkaler Gemeinden der Dienstgemeinschaft evangelıka-ler Gemeinden den Aussiedlergemeinden 1mM Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden (BEFG), der Arbeıiıtsgemeinscha A Unterstützungder Mennonitengemeinden (AGUM) der Arbeıtsgemeinschaft Mennonitischer
Brüdergemeinden in Deutschland (AMBD), der Bruderscha der Christenge-meınden in Deutschlan: der Bruderscha der EvangeliıumsChristen Bap-tistengemeinden (BEChB), dem Bund Taufgesinnter Geme1inden den Un-
abhängigen Mennoniten-Brüdergemeinden. dem Verband der Mennoniten-
Brüdergemeinden ıIn Bayern (VMBB) der Vereinigung der EvangeliumsChristen
Baptistengemeinden VECHhB) SOWIEe den übrigen unabhängıgen Aussiedlerge-meınden werden abellen mıit Zahlenmaterial über die langjährige Miıtglieder-
entwicklung der Einzelgemeinden vorgelegt (3://40) em werden ZWO Aus-
wahlgemeinden nach den ethoden qualitativer Sozlalforschung untersucht,
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kommen und Kriterien gewınnen, VON denen her siıch das Gesamtzahlenmate-
rial interpretieren lässt

Unter den Stillen 1im anı SInd dıie Russlanddeutschen bisher vermutlich die
stillsten. Dass cs S1e in der evangelıkalen Gemeindewachstumsforschung und
Konfessionskunde nıcht Z s<till bleibt und S1e eiıne ihrer ToO und achs-
tumsdynamık ANSCHICSSCHNC Beachtung iinden, azu hat John Klassen einen be-
achtlichen Beıtrag SeHeTEI, Er hat damıt ein wichtiges Pendant der 2006 OT-
schıienen Habilitationsschrift VOIN Christian yseleın gelıefert, die sich der Unter-
suchung der lutherisch-pietistischen Russlanddeutschen gewıdmet hatte (vgl
JE 2007 Dem Buch 1st weıte Verbreıtung und eiıne aufmerksame
Leserscha evangelıkalen Christen wünschen.

elge Stadelmann

Olga Neufeld Fromm In der fremden Heimat. Identitätssuche hei russlanddeut-
schen Baptıisten In olge der Konfrontation muıt der Dominanzkultur Deutsch-
land, Frankfurt London IKO Verlag für nterkulturelle Kommunikation,
2007, 104 S: 12,90

/Zu den russlanddeutschen Mitchristen. dem egrößten OC den Evangelika-
len, ist eine erireulliche Forschungsarbeıt 1n Gang gekommen. Olga Neufeld, die
selbst einer russlanddeutschen Baptıstengemeinde entstammt, hat der Evange-
ischen Fachhochschule Darmstadt eıne Dıplomarbeit ZU Konflikt zwıschen der
Frömmigkeit baptıstischer Spätaussiedler und der bundesdeutschen Kultur SC-
legt, dıie NUuUNn als kleines Buch erschienen ist Analog der 2006 erschienenen
Dissertation VON Stefanıe e1s, dıe die Frömmigkeıt lutherischer Spätaussiedler
untersucht hat (vgl JETh 1,2007, wıird Nun allerdings in größerer
Kongenialıtät die Identität freikiırchlich-täuferischer Ausstedler analysıert. WOo-
für stehen baptıstısch-mennonitische Aussiedler und welche Spannungsfelder
ergeben sıch für sS1e und ihre Kınder im Kontakt mit der s1e umgebenden Domi:
nanzkultur?

uch dieses Werk zeichnet urz die Sıiedlungsgeschichte dieser Deutschen 1im
Osten (Westpreußen, Russıisches Zarenreich, UdSSR) nach und schildert die VeI-
schiedenen Ausreisewellen nach Deutschlan nach 945 und VOT em in den
1980er und 1990er Jahren Das typısche Frömmuigkeıtsprofil, das sıch Aaus täufer1-
schem Erbe, pletistisch-stundistischen Eınflüssen. einem Insel-Dasein in eth-
nisch-relig1ösen Kolonien und einer intensiven Leiıdensgeschichte se1lit dem Nıe-
dergang des Zarenreiches herausgebildet hat, wıird knapp und gut nachgezeich-
net Im einzelnen dargestellt wırd das Verständnis dieser Russlanddeutschen vVvon
eıliger chrıft, 1edergeburt, aufTe, Abendmahl, Eschatologie, Gottesbild.
Menschenbild, (GGemeiıinde einschließlic Amterlehre und Gemeiindezucht, (Ge-


